
Die Sterne für 2022 stehen gut und deuten ein Erfolgserlebnis an
HAPPOS KLARE KANTE

mit Sucht- und Justizerfahrungen
sowie psychosomatischen Be-
schwerden, streifen sich stolz das
rot-weisse Trikot über und kämp-
fen gemeinsam, nicht nur für RWE,
sondern auch für sich. Rückschlä-
ge inbegriffen.
Ganz großen Respekt und eben-

solch großen Dank an Trainer Ben-
jamin di Blasi sowie an Chancen-
Projektleiter Tani Capitani. Ohne
solche Menschen wäre Rot-Weiss
Essen nur ein normaler Fußball-
club. Nicht auszudenken, wenn
RWE auch noch ein erfolgreicher
Verein wird. So wie früher, ganz
früher. Die Sterne stehen gut. Mein
Jahreshoroskop sagt für Mai 2022
ein einzigartiges Erfolgserlebnis
voraus. Ich glaube ihm, auf jeden
Fall mehr, als dass ich meine gu-
ten Vorsätze fürs neue Jahr in die
Tat umsetzen werde.
Wünsche allen Lesern und Lese-

rinnen einen guten Rutsch, viel Ge-
sundheit und jede Menge Zuver-
sicht. Das Böllerverbot gilt übri-
gens nicht für Simon Engelmann.
Lass es auch im kommenden Jahr
reichlich krachen, „Regler“!
Auf bald, der Happo

büne dagegen nicht betreten wer-
den. Ich sehe viele Widersprüche,
aber wenig Sinn in solchen Maß-
nahmen.
Hilft alles nicht, es ist wie es ist

und vermutlich wird 2022 ähnlich
wie 2021 ablaufen. Fußballfans le-
ben eh nach einer eigenen Zeit-
rechnung. Entscheidend ist die
Saison. Wenn RWE dann noch
oben steht, ist die Welt völlig in
Ordnung, aber so was von.
Noch ruht der Ball, andere

Sportarten rücken ein wenig in den
Vordergrund. Volle Ränge und volle
Zuschauer bei der Darts-WM in
London. Egal wie es bei Hempels
unter dem Sofa aussehen mag und
egal, dass Florian Hempel der ganz
große Wurf misslang, das Rampen-
licht war ihm sicher.
Ganz anders als Rot-Weiss Essen

sein Team drei. Wie die „Erste“ Ta-
bellenführer, wenn auch nur in
Kreisliga C, der tiefsten Amateur-
klasse. Doch für mich ist es DAS
Vorzeigeprojekt schlechthin. Seit
2013, also noch unter der Feder-
führung von Prof. Dr. Welling und
den Essener Chancen ins Leben
gerufen, kicken dort junge Männer

den Mutanten kommen und ge-
hen, wann sie wollen, haben mitt-
lerweile genug Unheil angerichtet.
Was ich nicht kapiere, wieso dürf-
ten z.B. 750 Zuschauer die Begeg-
nung RWE gegen den WSV besu-
chen, wenn beide Vereine in der
Oberliga spielen würden? Ist die
Regionalliga doch nicht regional?
Oder die Sache mit den Stehplät-
zen. In Straelen gab es ausschließ-
lich Karten für die Stehränge, im
eigenen Stadion durfte die Westtri-

Mannschaftskollegen die Ge-
schehnisse? Halten sie zu ihm,
würden sie ihm weiterhin folgen?
Die Fan-Gemeinde wird wohl ver-
geblich auf Antworten warten, auf
ehrliche Antworten. So ist das Ge-
schäft und in diesem Falle viel-
leicht auch besser so.
Unruhe ist genug entstanden,

nur im Stadion selbst wird es dem-
nächst wieder ruhig zugehen. Zu
ruhig. Doch die Familie kann man
sich halt nicht aussuchen, die blö-

Von Helmut Tautges

Wer sich Sorgen um den
deutschen Fußball machen

sollte, der kann aufatmen: 2022
wird alles wieder gut. Hopfen und
Malz sind längst noch nicht verlo-
ren. Donata Hopfen wird eine der
mächtigsten Frauen, wo gibt. Nicht
wenige meinen, sogar noch mäch-
tiger als Angela Merkel. Logisch,
die war ja nur Bundeskanzlerin.
Und der neue Aufsichtsratschef
der Deutschen Fußball Liga, Joa-
chim Watzke, will zudem den deut-
schen Fußball wieder zum Strahlen
bringen. Blendende Aussichten,
von denen man sich allerdings
nicht blenden lassen sollte.
Die Strahlkraft endet mit Liga

Drei. Rot-Weiss Essen wird von die-
ser Entwicklung also nur dann pro-
fitieren, wenn der Aufstieg tatsäch-
lich gelingt. Auch auf die Gefahr
hin, mich - wie die Öffentlich-
Rechtlichen TV-Anstalten ihr Pro-
gramm - zu wiederholen, an der
Causa „Grote“ kommt nach wie vor
niemand vorbei. Selbst „Isi“ Young
nicht.
Wie sehen, bewerten seine

Mit Selbstbewusstsein zum Spitzenreiter
Eishockey Oberliga.Wohnbau Moskitos sind weiter im Aufwind. Das 5:3 in Herford ist der dritte Sieg in Folge.
Beim Spitzenreiter Saale Bulls Halle an diesem Donnerstag sind die Essener aber wieder nur Außenseiter

Von Julian Lötte

Herford. Die Wohnbau Moskitos
schwimmen weiterhin auf einer Er-
folgswelle. Der Essener Eishockey-
Oberligist erarbeitete sich beim
knappen, aber verdienten 5:3-Aus-
wärtserfolg in Herford den dritten
Sieg in Serie und konnte sich somit
für die beiden bitteren Saisonplei-
ten im November gegen eben jene
Herforder revanchieren.
Durch die drei Punkte schieben

sich die „Mücken“ nicht nur in der
Tabelle an der EG Diez-Limburg
vorbei, sondern haben auch vor
dem Spiel beim Spitzenreiter Saale
Bulls Halle an diesem Donnerstag
(19 Uhr, Sparkassen Eisdome) wei-
teres Selbstvertrauen gesammelt.

Vor der Herforder Geisterkulisse
boten die Moskitos erneut eine
kämpferische und konzentrierte
Leistung, die ihnen Hoffnung
macht für die kommenden schwe-
ren Spiele. Sie zeigten kein glanz-
volles, aber effektives Hockey und
agiertenmit der erforderlichenKör-
perlichkeit undKompaktheit, die es
gegen eine der stärksten Offensive
derLigabrauchte.Zudemlag inden
entscheidendenMomenten das nö-
tigeGlück auf ihrer Seite, das ihnen
in den letzten Wochen oftmals ge-
fehlt hatte.
„Wir haben genau dasHockey ge-

spielt, das wir spielenwollten. Jeder
hat sich für den anderen aufgeop-
fert“, lobte Moskitos-Goalie Fabian
Hegmann, der wieder einmal ein si-
cherer Rückhalt war.
Die Moskitos erholten sich

schnell von dem druckvollen Start
der Hausherren und drehten die
Partie durchzweiTore ihrerKontin-
gentspieler Aaron McLeod und
Mitch Bruijsten, die allmählich in
Fahrt gekommen sind. Satte 15 der
letzten 23 Tore erzielten der Kana-
dier und der Holländer. Nach dem
schön herausgespielten Ausgleichs-
treffer für Herford konnten sich die
Moskitos in einem starken zweiten
Drittel zunächst absetzen.

Zweite Drittel entscheidend
„Das zweiteDrittelwarmeinerMei-
nung nach unser Drittel“, sagte
Moskitos-Coach Frank Petrozza.
Wichtiger als die beiden Treffer zur
4:2-Führung war aber eine knapp
dreiminütige, teils doppelte Unter-
zahl, diedieEssenerohneGegentor
überstanden - für Petrozza war es
letztlich der „Schlüssel in diesem
Spiel“: „WennHerforddaeinTor ge-
schossen hätte, wäre es vielleicht

anders gelaufen.“
Im Schlussdrittel konnte der

HEV dann zwar noch einmal ver-
kürzen, aber dieMoskitos verteidig-
ten trotz des steigenden Drucks
konsequent.Unddas,obwohl ihnen
durchdieVerletzungvonFelixRiba-
rik knapp 35Minuten lang nur vier
Verteidiger zur Verfügung standen.
Wenn es mal gefährlich wurde, ret-
tete der Pfosten oder der gut aufge-
legte Hegmann. „Meine Mitspieler
haben es mir heute sehr einfach ge-
macht. Sie haben die Schüsse ge-
blockt und mir immer freie Sicht
verschafft“, so der Goalie.
In Halle wird die Defensivarbeit

für die Moskitos erneut im Fokus
stehen, denn auch die Saale Bulls
besitzen ihreStärken inderOffensi-
ve. Die Hallenser stellen das stärks-
te Powerplay der Liga und haben
mit Joonas Niemelä einen der bes-
tenScorer in ihrenReihen. „Eswird
wichtig sein, defensiv gut zu stehen

und vorne die Chancen zu nutzen“,
erklärte Hegmann. „Dann sollte
auch dort einiges drin sein für uns.“
Dass die Moskitos gegen den

Spitzenreiter bestehen können, ha-
ben sie bereits beim 6:5-Auftaktsieg
nach Verlängerung an der Saale be-
wiesen. Auch bei der knappen 1:3-
Heimniederlage hätten die „Mü-
cken“ eigentlich einen Punktge-
winnverdient gehabt.Angst vorden
Sachsen haben sie jedenfalls nicht.
Zumal die Gastgeber am Dienstag
bei der1:3-Derbyniederlage inLeip-
zig gezeigt haben, dass sie verwund-
bar sind. „Wir gehen mit einer Drei-
Sieges-Serie in das Spiel und haben
das Selbstvertrauen, um dort diesel-
be Leistung, wie in den letzten drei
Partien abzurufen“, so Hegmann.

So haben sie gespielt
Herforder EV – Moskitos 3:5.
Drittel: 2:2, 0:2, 1:1.
Tore: 1:0 (3.), 1:1 McLeod (9.), 1:2

Bruijsten (11.), 2:2 (18.), 2:3Lamers
(26.), 2:4 Kreuzmann (34.), 3:4
(48.), 3:5 Bruijsten (60.).
Strafminuten: Essen 8 – Herford 10.

So haben sie gespielt
Oberliga Nord
Crocodiles Hamburg – Herner EV 4:8
Tilburg Trappers – Krefelder EV 2:4
Hammer Eisbären – Rostock Piranhas 0:9
I.Fighters Leipzig – Saale Bulls Halle 3:1
Hannover Ind. – Crocodiles Hamburg 5:2
Hannover Scorp. – EHC Erfurt 2:4
Herforder EV – Moskitos Essen 3:5

1. Halle 26 21 5 121:78 64
2. Tilburg 26 20 6 110:53 60
3. Hann.Scorp. 28 20 8 140:88 60
4. Leipzig 28 19 9 88:55 56
5. Hamburg 29 18 11 107:86 54
6. Hann.Ind. 27 17 10 120:86 51
7. Herne 24 15 9 104:78 44
8. Herford 26 11 15 108:116 34
9. Erfurt 27 11 16 89:97 33
10. Rostock 28 12 16 119:136 32
11. Essen 27 8 19 81:127 25
12. Diez-Limburg 25 7 18 87:129 22
13. Krefeld 27 5 22 74:160 16
14. Hamm 24 2 22 68:127 7

Der kanadische Angreifer Aaron McLeod von den Wohnbau Moskitos kommt allmählich in Schwung. Er traf auch beim Auswärtssieg in Herford wieder
und erzielte das Tor zum 1:1-Ausgleich. FOTO: MICHAEL GOHL / FUNKE FOTO SERVICES

„Wir haben
genau das
Hockey
gespielt, das

wir spielen wollten.
Jeder hat sich
für den anderen
aufgeopfert.“
Fabian Hegmann, Moskitos-Torwart

Tusem
verlängert mit

Szczesny
Handball

2. Bundesliga
Essen. Die Handballer von Tusem
Essen sind zwar in der Winterpau-
se, doch bei der Planung gibt es kei-
nen Stillstand. Der Zweitligist hat
nun denVertragmit Dennis Szczes-
ny (28) um zwei Jahre bis 2024 ver-
längert.Der robusteRückraumspie-
ler steht bereits seit 2014 beimEsse-
ner Traditionsverein unter Vertrag
und gehört damit zu den dienstäl-
testen Spielern beim Aufstiegsaspi-
ranten. „Er ist sowohl inderAbwehr
als auch imAngriff einwesentlicher
und wichtiger Bestandteil des
Teams“, heißt es in der Mitteilung.
Der gebürtige Dinslakener habe
auch in der aktuellen Spielzeit ein-
mal mehr bewiesen, wie wichtig er
für die Mannschaft ist.

Kraftpaket und Identifikationsfigur
„Ich freue mich, dass ich weiterhin
dasVertrauenderVerantwortlichen
bekomme und hier beim Tusem die
zehn Jahre vollmachen kann. Wir
haben in den nächsten Jahren viel
vor“, sagt Szczesny. „In der vergan-
genen Saison durften wir in der 1.
Bundesliga spielen, wo wir auch
wieder hinwollen.“
Herbert Stauber, Sportlicher Lei-

ter der Tusem-Handballer, ist zufrie-
den: „Wir freuen uns sehr, dassDen-
nis sich entschiedenhat, zweiweite-
re Jahre bei uns zu bleiben.Wir sind
zusammendurchdickunddünnge-
gangen und haben gemeinsam sehr
viele schöne, aber auch schmerz-
hafteMomente erlebt. Dennis passt
zu unserer DNA, denn er ist Malo-
cher und Kämpfer durch und
durch.“
Der Tusem lobt Szczesny als ver-

lässlichen, guten Abwehrspieler
und als einen im Angriff körperlich
durchsetzungsstarken Akteur.
„Dennis lebt den Tusem und seine
Leistungsbereitschaft und Einsatz-
willemachen ihnzueinerabsoluten
Identifikationsfigur für viele Talen-
te in der Region.“

Dennis Szczesny bleibt zwei weite-
re Jahre beim Tusem. FOTO: GOHL

Spiwoks auf
Platz zehn
Schwimmen

Weltcup Freiwasser
Beim großen Weltcup-Finale im
Freiwasserschwimmen (Marathon
Swim World Series) in Abu Dhabi
startete Jeannette Spiwoks von der
SG Essen über die zehn Kilometer.
Nach knapp zwei Stunden kam sie
als Zehnte ins Ziel. Mit ihrer Zeit
von 1:59:06,80 Stunden lag die 23-
Jährige 49,8 Sekunden hinter der
Siegerin und Teamkollegin Leonie
Antonia Beck (1:58:17). Silber ge-
wann knapp dahinter die Brasilia-
nerin Ana Marcela Cunha
(1:58:19,30) undBronze ging andie
Niederländerin Sharon van Rou-
wendaal (1:58:22,10).
Die deutsche Mixed-Staffel mit

Spiwoks, Beck,Oliver Klement und
Florian Wellbrock holte sich über
4x1500Meter die Bronzemedaille.
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